
 

Ihre Ansprechpartnerin: Stefanie Heckel · Pressesprecherin 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband) · Am Weidendamm 1A ·10117 Berlin· 
Fon 030/72 62 52-30 · Fax 030/72 62 52-42 · heckel@dehoga.de · www.dehoga.de 

PM 18/24 

DEHOGA-Umfrage zum Weihnachtsgeschäft in der Gastronomie 

Gute Stimmung zum Jahresende 

(Berlin, 19. Dezember 2018) Kurz vor dem Fest zeigen sich Deutschlands 
Restaurants mit dem bisherigen Verlauf des Weihnachtsgeschäftes zufrie-
den. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Blitzumfrage des Deutschen  
Hotel- und Gaststättenverbandes (DEHOGA Bundesverband). Wie der  
Verband am Mittwoch in Berlin mitteilte, melden 82,7 Prozent der Betriebe 
eine bessere bzw. gleichbleibende Entwicklung im Vergleich zum starken 
Vorjahr. „Die Advents- und Weihnachtszeit gehört für viele Gastronomen zu 
den wichtigsten Wochen des Jahres“, erklärt DEHOGA-Präsident Guido 
Zöllick. „Dem Jahrestrend entsprechend ist auch die Weihnachtssaison 
2018 für die Betriebe gut angelaufen. Die Wirtschaft zeigt sich robust. Die 
Lage am Arbeitsmarkt ist günstig. Die Deutschen sind in Konsumlaune. 
Das schlägt sich im Ausgehverhalten der Gäste nieder.“ 

27,9 Prozent der Wirte berichten von einem positiveren Verlauf der Weihnachts-
saison 2018 (Vorjahr 32,9 Prozent). Mehr als die Hälfte (54,8 Prozent) spricht 
von einer konstanten Geschäftsentwicklung (Vorjahr 50,0 Prozent). Die Zahl der 
Verlierer bleibt mit 17,4 Prozent nahezu unverändert (Vorjahr 17,1 Prozent). „Er-
freulich ist, dass 34,9 Prozent der Betriebe einen höheren Durchschnittsbon pro 
Gast verbuchen konnten, bei 52,2 Prozent blieb der Durchschnittsbon konstant“, 
so Zöllick. 

Etwas verhaltener als im Vorjahr läuft das Geschäft mit Firmenweihnachtsfeiern. 
Gut ein Drittel der Betriebe (37,3 Prozent) registriert hier schlechtere Geschäfte 
(Vorjahr 24,6 Prozent). Für immerhin 16,8 Prozent läuft es besser (Vorjahr  
19,7 Prozent). Hoch im Kurs stehen weiterhin Angebote mit Event-Charakter wie 
Dinner-Shows oder Küchenpartys. 

Die Hitliste der Speisen wird von regionalen Klassikern angeführt. Am beliebtes-
ten ist die Gans. 56,4 Prozent der Gastronomen bezeichnen sie als den Renner 
im Weihnachtsgeschäft. Mit Abstand folgen Wildgerichte (46,2 Prozent) und die 
Ente (37,4 Prozent), dann Rind (34,4 Prozent), Schwein (27,2 Prozent) und Fisch 
(24,1 Prozent). Die Nachfrage nach vegetarischen oder veganen Speisen steigt – 
auch bei Weihnachtsfeiern, wie 32,2 Prozent der Betriebe angeben (Vorjahr 23,1 
Prozent). 

Zöllick blickt optimistisch auf die nächsten Tage bis zum Jahresende: „Die  
Restaurants lassen sich zur Weihnachtszeit immer etwas ganz Besonderes ein-
fallen, um ihre Gäste mit außergewöhnlichen Menüs und Kreationen zu verwöh-
nen“, sagt der DEHOGA-Präsident. „So werden am ersten und zweiten Feiertag 
auch immer mehr Familien in den Betrieben erwartetet. Viele Gastronomen bie-
ten gerade für sie neben der klassischen Weihnachtskarte einen Weihnachts-
brunch an.“ Auch rund um den Jahreswechsel herrsche in der Branche Hochsai-
son. 

Für seine Blitzumfrage zum Weihnachtsgeschäft 2018 hat der DEHOGA Bun-
desverband vom 7. bis 16. Dezember 2018 gastronomische Unternehmer in ganz 
Deutschland befragt. 


